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(St wehrt im Xraum ft tapfer geg' be Xnfel;
(3 falber l)ätt 'I im Notfall au fo tl)a)
(Sr fdflat mit fi)ite ftardje Tvi'ifte imune,
Sljj wett er furjewäg ite Sr erfd)la.

®r fcfjlat bam=bum jitft atte alti Xaitnc
llnb uf ite bürre 2lft loi, baft eë fradjt,
©i! foni fpäitb, mie gftod)ni blüetet
Hub ar bo Wägern grope Sdjmarj erwacht.

X)er Span!, ber luegt erftuunt uad) alle Si)te
(Sr gfeht nit attberë, a! e Xamtcbaum.
3et© wirb'! em plötjli t'lar: btc ganj (Srfdfinig
3fd) anberâ itib gfi, a! e fdjwäre Xraum.

„©ottlob" 1 rieft är, mit 3fubel uitb rwll fvreube

llnb fdflat b'ipättb jfämme d)riftlid)=fromm it. fd)tiell,
„©ottlob bu läbft emal nu uf ber Sterbe,

llnb bifd) tut nit bim Xpfel i ber fpöll."

(Sr ftaljt gfd)winb uf bout ftreiteliube ©obe
Hub fiubet wie ne 3äger Spalt uitb Staub,
©bin Äilwiruufd) ifd) jebe Spur berfd)wunbe,
(är ifd) bint flare, gfwrige ©erftaub.

(är briuft fb Spurt e! biüli über Stinte,
Hub ad)tet uf fei! (äpalb, fei ©eip, fei titfuel),
SDÎarfdjiert, all faut er bottwe fdjöttc ©Sallfahrt,
©tit frommem Sitttt uitb ©eift eut X)örf(i jtte.

©o falbem Xag, ber Oberweier Sfilwi,
3fd) t)fre §an! gfi wuttberfam belehrt.
®r l)ct juft olttti ©farr uitb ol)iti ©rebigt,
Uf cinift gatp uitb berrli fi befehlt.

(är l)et, o glaubet» ittier! fei Xropf mel) trunfe,
Sei ©îoft, fei© ©ier, fei Sclmapl, fei ©3b,

3fd) ui'ted)ter bliebe wie=n-e ©oftbircf'ter;
© l)ätt d)uum e Sigrift d)öitue bräber fb.

lär ifd) bue jue be © b ft i it e it t e g'gange,
.©et gattj fi i'tberg'gül) i il)ri Jpättb,
3fd) Slftuar gfi, glaub i, bor bru 3'at)re,
llttb ifd) jcijt toirfli ilwi ©räfibettt.

©Senn iel)r iu ©ieberwpl jet© tätet frage:
©Ser ifd) ber bräbfte ©ia, boll (Sl)r uitb ©lang V

So würbet alle ©iebetwbler riefe:
„Xer bräbftc ©ia - - fclb ifd) 'It)iaiit=

t o tt i § Sp a it I "

3. îitiiVfït.

me,
fei.

ben Mebntflen eine# ^ntomobilö.
(Don iljrn fclbft crjiiljlt

ragt mid) nicht, beffer, baft meine Sperf'mtft ber grofjeit ©Seit tttt=

woher id) ftam« befauut bleibt. ©Serbe id) aber berühmt, fo wirb
welche! mein ©ebuitêort uitb meine speüuat mehr all eine Stabt bal 9îed)t beaiifprncheit,
©eüe ich ruhmlo! burchl Heben, fo ift e! mid) 511 beit 3hl'©en 311 jähleu.
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Et wehrt im Traum st tapser geg' de Tvsel;
lJ falber hätt 'S im Notfall au so tha)
Er schlat mit syne starchc fitste umme,
Aß wett er kurzcwäg ue Or erschla.

Er schlat bam-bum just aue alti Taune
Uud uf ue dürre Ast los, daß es kracht,
Bis soni Häud, wie gstochui Gitzi, blüetet
Uud ar vo wägem große Schwärz erwacht.

Der Haus, der luegt erstuunt uach alle Svte
Er gseht uit anders, as e Tanuebaum.
Jetzt wird's em plötzli klar: die ganz Erschiuig
Jsch anders nid gsi, as e schwäre Traum.

„Gottlob"! rieft är, mit Jubel und voll Freude
llnd schlat d'Händ zsämmc christlich-fromm u. schnell.

„Gottlob! du läbst cmal uu uf der Aerdc,
lind bisch nu uit bim Tvfel i der Höll."

Er staht gschwiud us vom streueliude Bode
Und findet wie ne Jäger Halt uud Stand.
Boni Kilwiruusch isch jede Sprrr verselnvuude,
Er isch bim klare, ghörige Berstand.

Er drückt sv Huet es bitzli über Stirne,
llnd achtet uf keiS Ehalb, kei Geiß, kei Ehueb,
ZNarschiert, als käm er von-re schöne Wallfahrt,
ÜNit frommem Sinn und Geist em Dörfli zne.

Bo sälbem Tag, der Oberwyler Kilwi,
Jsch ysre Hand gsi wundersam belehrt.
Er het just ohni Pfarr uud ohui Predigt,
Uf einist ganz uud herrli si bekehrt.

Er het, o glanbets mier! kei Tropf meh trunke,
Kei Älost, kei's Bier, kei Schnaps, kei Wo,
Jsch nüechter bliebe wie-n-e Postdirekter;
'S hätt chuum e Sigrist chöune braver sv.

Er iseh due zue de A b st i u e n t r g'gauge,
Het ganz si überg'gäh i ihri Häud,
Isch Aktuar gsi, glaub i, vor drv Jahre,
Und isch jetzt wirkli ihri Präsident.

Wenn iehr in Nirderwpl jetzt tätet frage:
Wer isch der bravste Ma, voll Ehr und Glanz?
So würdet alle Niederwvler riefe:
„Der bravste Ma selb isch 'SNain-

lonis .Nans!"
I. Wipflt.

me,
sei.

Ans den Erlebnissen eines Automobils.
hdou ihm stillst erzählt >

ragt mich nicht, besser, daß meine Herkunft der großen Well un-
wohcr ich stam- bekannt bleibt. Werde ich aber berühmt, so wird

welches mein Geburtsort uud meine Heimat mehr als eine Stadt das Recht beanspruchen,

Gebe ick rühmlos durchs Leben, so ist es mich zu den Ihrigen zu zablen.
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Ôîuit id) trat wie alle attberrt ber»

niiuftigen unb unberniinftigett Sefen ; bie

©renzwädjter, Cüpc, ïôfaulefel u. b, gl. einmal
ini Dafeiit. Saprfcpeinlicp l)at ein (SibilftaubS»
amt irgenbroo mid) eingetrieben. 3Jîan gab
mir ben tarnen „Diana" unb längte, id)
weiß |eute nod) nidjt wofür — ein SJÎeffingbled)
mit ber 3ufcl" 333 mir „hinten" an. Dai ift
nun einmal bai SDÎcrfmal unferer mobernen 3eit:
3feber ©tenfcp, alfo and) ein Slutomobil, wirb jetjt
bifitiert, unmmeriert, tprotofoHiert, tariert. Dai
man mir ben ©amen „Diana" gab, bamit war
id) fe|r einoerftanbcn, unb biei ocrurfad)te mir
fvreube; beim bie Diana ift ja eine ber |eituifc|en
(Sottpeiten ; fie ift bie (Sbttin ber 3'agb unb
burd)äie|t halb 31t $uß, balb 311 Sagen, mit
jwci weisen ipirfcpeit befpannt, bie ipaibe unb ben

Salb. Sind) in meiner ©ruft brennt eine ange»
borne, mächtige, ungezügelte Sanberluft. Greifen

an einem fort unb nur reifen — bai ift mein
©innen unb mein Streben. (Sine Steife bireft
001t feting nad) Sßari^, ober oon ©arii nad) ©riubifi
— bai wäre mein 3beal. Sopl bemerft id) reife

nur auf beut Tveftlaub unb nie auf bcm fDîeere. f}d)
bin groß unb ftarf burd) eigene Craft.

(SS war tperbft. (Sinei frönen üftorgeni
ftanb id), id) weif; felbft nid)t wie, am fiiblid)en
(Seftabe bei ©rienjerfcei. Die ipe rr f d) af t eu,
beitcn id) jugeEjörtc ober bie 0ielme|r 111 i r 31t»

gehörten, waren: ein £) err, eine gr au— unb
nod) eine Dame. Ob biefe letztere eine (Sou=

bernante ober eine Dante ober eine 3ugewanbte
(wie ei bereit Ijeutjutage Oiele gibt) war, weif;
id) nid)t unb id) Witt ei and) nid)t wiffen. üDtan

ift gli'tcflieber, wenn man wenig, faft am gli'tcf»

lidjften, wenn man gar nid)ti weif;, ©ei ben

äperrfchaff en ober oielme|r bei mir war nod) ber

(Spaufjeur, ber 3afob pieß. Diefem ftanb id)

eigentlidj am näc|ften. 3pm |attc id) fojufageit
blinblingi mid) anvertraut. Der 3afob fanute
ja, wie er bepauptete, alle äpeerftraßen bei ganzen
Continents unb nod) einige (Saffcit baju. ©fit
i|m blatte id) im Stillen ei abgemad)t, baff er

mid) führen unb leiten föune, wopin er immer

Wolle, nur nid)t ait eine tpauSmauer ober au
eine Delegrappenftange ober in einen Strafjen»
graben. (Si ift mir nid)t wegen ber gerfdalageneit

Delegrappenftange, fonberu wegen beit Strammen
an meiner eigenen Stinte. Die Slerjte finb
leutjutag fd)recflid) teuer, berbinbeit gar oft bai
gefunbe (Slieb für bai tränte.

(Sin fräftigei ftrüpftücf trug id) jeßt im
meinem ©tagen. (Sin gutei fÇrû^ftitcf ift bie

©runbbcbiuguug jur frifcfjen Dätigfeit, fomit
and) bie (Sruitbbebiugung 31t einer tugenbpaften
ipanbluitg. ©feilt iter; war warm wie bai
einei neufreierteit Offiziers. SOÎein (Seift war
lebenbig, aufgeregt, wie ber einei jum erften
fötale auftretenben ©rofeffori. ©fäcptig brängte
ei mid), |inaui3U3ie|eit iit bie weite fyerne.

„Seib umfd)Iungen ©Mionen! biefett Suf; ber

gangen Seit!" Die äperrfepaften faßen auf
meinem ©tiefen ober lagen, um richtiger unb
feiner mid) auizubritcfen, in meinen Srmeu. (Sin

Drucf, ein 9tucf nnb brrr fort raunte
id) burd) bie Straffe. Dai fcpöitfte, bai ei auf
ber Seit gibt, ift — eine Apocßzeitireife, bai
3ntereffantefte aber eine ©eife per Automobil.

(Si war ein wuuberfd)öiter fferbftmorgen,
ein ©forgeit voll 8id)t nnb ©lau;, voll Seicppeit
unb DJZilbe. 3u beiben Seiten ber Strafzeit
waren Siefen unb Stecfer, ©äume unb Sträuc|er.
Dod) um alle biefe Dinge, felbft um ben im
Soititengolb erftra|lenbeit ©ofeitlauigletfdjer be=

fiimmerte ic| mid) wenig. Unb weint red)ti unb
linfi bie perrtiepften Dpeerofen geblüht pütten,
ic| |ätte fie feinei ©licfei gewürbigt. ©ur
borwärti, borwärti ini Uitcrmefjlid)e, (Sitblofel.
(Si ärgerte mid) jebeSmal, wenn eine Cup am
Straßenraub weibetc ober ein Apußit bor mir
auf ber Straffe |iit trippelte. (Sut, baff mein
(Spauffeur, ber 3afob, eilte große (SeifteSgcgcnwart
befaß, fonft (Sroße (Seifter paffen fleine
tpinberniffe. (Siuige ©fiuuten waren bergangeu —
unb fepon fu|r ic£> in ©feiringen ein. ©or
bent Apotel „©ären" würbe Apalt gemaept. Die
Aperrfcpafteit fliegen aui. 3cp porte Sorte
wie: Slarefcplucpt — Dahle b'potc — ©eidjen»
bacpfätle ©un lief; ei ©ebulb pabeit unb
warten. Seitbem bie Hebel in ber Seit: bie

Steuerfommiffäre, bie (Sreuzwacpter ftd)
bermeprt paben, ift and) bie (Sebulb um fo
notweitbiger geworben. (Sin fluger ©tarnt ift
etwai wert; nod) größeru Sert pat ein gebulbigerj
am meiften wert aber ift berjenige — ber eine
©filliott befitjt.

2113 bie ^errfdiaften fiep entfernt patten,
fteüteit fid) einige mutwillige ©üben ringi um
mid) auf. Sie betrachten mid) bom Raupte
bii 31t ben 3ePelt' bewuitberteit meine ©eftalt
unb fingen eublidj an mid) 31t berfpotten. ©011

ber ©ewuuberung bii zur ©erpöpnuttg ift oft
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Nun ich trat wir alle andern
vernünftigen und unvernünftigen Wesen; die

Grenzwächter, Kühe, Maulesel u. d. gl. einmal
ins Dasein. Wahrscheinlich hat ein Civilstands-
amt irgendwo mich eingeschrieben. Man gab
mir den Namen „Diana" und hängte, ich

weiß heute noch nicht wofür — ein Messingblech
mit der Ziffer 333 mir „binten" an. Das ist

nun einmal das Merkmal unserer modernen Zeit:
Jeder Mensch, also auch ein Automobil, wird jetzt

visitiert, nummcriert, protokolliert, tariert. Das
man mir den Namen „Diana" gab. damit war
ich sehr einverstanden, und dies verursachte mir
Freude; denn die Diana ist ja eine der heidnischen

Gottheiten; sie ist die Göttin der Jagd und
durchzieht bald zu Fuß, bald zu Wagen, mit
zwei weißen Hirschen bespannt, die Haidc und den

Wald. Auch in meiner Brust brennt eine ange-
borne, mächtige, ungezügelte Wanderlust. Reisen
an einem fort und nur reisen — das ist mein
Sinnen und mein Streben Eine Reise direkt

von Peking nach Paris, oder von Paris nach Brindisi
— das wäre mein Ideal. Wohl bemerkt! ich reise

nur ans dem Festland und nie ans dem Meere. Ich
bin groß und stark durch eigene Uraft.

Es war Herbst. Eines schönen Morgens
stand ich, ich weiß selbst nicht wie, am südlichen
Gestade des Brienzersces. Die H errs ch asten,
denen ich zugchörtc oder die vielmehr mir zn-
gehörtcn, waren: ein Herr, eine Frau— und
noch eine Dame. Ob diese letztere eine

Gouvernante oder eine Tante oder eine Zugewandte
lwie es deren heutzutage viele gibt) war, weiß
ich nicht und ich will es auch nicht wissen. Man
ist glücklicher, wenn man wenig, fast am
glücklichsten, wenn man gar nichts weiß. Bei den

Herrschaften oder vielmehr bei mir war noch der

Chausseur, der Jakob hieß. Diesem stand ich

eigentlich am nächsten. Ihm hatte ich sozusagen

blindlings mich anvertraut. Der Jakob kannte

ja, wie er behauptete, alle Heerstraßen des ganzen
Kontinents und noch einige Gassen dazu. Mit
ihm hatte ich im Stillen es abgemacht, daß er

mich führen und leiten könne, wohin er immer

wolle, nur nicht an eine Hausmauer oder an
eine Telegraphenstangc oder in einen Straßengraben.

Es ist mir nicht wegen der zerschlagenen

Telegraphenstange, sondern wegen den Schrammen
an meiner eigenen Stirne. Die Aerzte sind

hcntzutag schrecklich teuer, verbinden gar oft das

gesunde Glied für das kranke.

Ein kräftiges Frühstück trug ich jetzt im
meinem Magen. Ein gutes Frühstück ist die

Grundbedingung zur frischen Tätigkeit, somit
auch die Grundbedingung zu einer tugendhaften
Handlung. Mein Her; war warm wie das
eines ncukrcicrtcn Offiziers. Mein Geist war
lebendig, aufgelegt, wie der eines zum ersten
Male auftretenden Professors. Mächtig drängte
es mich, hinauszuziehen in die weite Ferne.
„Seid umschlungen Millionen! diesen Kuß der

ganzen Welt!" Die Herrschaften saßen ans
meinem Rücken oder lagen, um richtiger und
feiner mich auszudrücken, in meinen Armen. Ein
Druck, ein Ruck und brrr fort rannte
ich durch die Straße. Das schönste, das es aus
der Welt gibt, ist — eine Hochzeitsreise, das
Interessanteste aber eine Reise per Automobil.

Es war ein wunderschöner Herbstmorgen,
ei» Morgen voll Licht und Glanz, voll Weichheit
und Milde. Zu beiden Seiten der Straßen
waren Wiesen und Aecker, Bäume und Sträucher.
Doch um alle diese Dinge, selbst um den im
Sonnengold erstrahlenden Rosenlauigletscher
bekümmerte ich mich wenig. Und wenn rechts und
links die herrlichsten Theerosen geblüht hätten,
ich hätte sie keines Blickes gewürdigt. Nur
vorwärts, vorwärts ins Unermeßliche, Endlose!
Es ärgerte mich jedesmal, wenn eine Kuh am
Straßenrand weidete oder ein Huhn vor mir
auf der Straße hin trippelte. Gut, daß mein
Chauffeur, der Jakob, eine große Geistesgegenwart
besaß, sonst... Große Geister hassen kleine
Hindernisse. Einige Minuten waren vergangen —
und schon fuhr ich in Meiringen ein. Vor
dem Hotel „Bären" wurde Halt gemacht. Die
Herrschaften stiegen aus. Ich hörte Worte
wie: Aareschlncht — Table d'hote — Reichen-
bachfälle Nun hieß es Geduld haben und
warten. Seitdem die Uebel in der Welt: die

Stencrkommissäre, die Grenzwächter sich

vermehrt haben, ist auch die Geduld uni so

notwendiger geworden. Ein kluger Mann ist
etwas wert; noch größer» Wert hat ein geduldiger;
am meisten wert aber ist derjenige — der eine

Million besitzt.

Als die Herrscbasten sich entfernt hatten,
stellten sich einige mutwillige Buben rings um
mich auf. Sie betrachten mich vom Haupte
bis zu den Zehen, bewunderten meine Gestalt
und fingen endlich an mich zu verspotten. Bon
der Bewunderung bis zur Verhöhnung ist oft
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nur cht Schritt. (Sin faft fugelrurtber Sitirpë
murmelte fogar etrnaë voit einem ©eufeldjen,
baë mir im Vcibe ftecfe. Sief) fo gct)t es in
ber unvernünftigen Seit: ftorfdjuitg wirb alë

§od)inut, Speculation alë Seibftfud)t, (Energie
alë ©igenfimt, 2luto=Sport gar als f>öf>erer 58Iöb=

finit betrachtet.
Stunben um Stunben waren Vergangen —

unb bic §errfd)aften waren nod) nietjt erfd)ienen.
SDteixt ©emi'tt war gebrücft, bie Nerven waren
gereift, bie -Seele war in Slufrufjr. SDÎit Sparten,
fc fagte id) ju mir [elbft, nimmt man feine

Kilometer, unb mit Sliliefteljcit erobert man
feine Vünber. 3" ber ©at, cë gibt für Sefretäre,
Slbfunften, Sicepräfibenten unb Slutomobile uiditë
peinlicheres, aie wenn fie lauge auf ber gleichen
Steife verbleiben muffen. ©nblicl) geigte fid) ber

3afob. Seilt Wang war f)clt>euf)aft uitb fein
Stngefidft leicht gerötet, wie baë i)iofcnI)oru.
Stach unb nadi tarnen auef) bie §errfdjaften :

ber §crr, bic fyrau, bie Saute ober gugewanbte.
©in ©ruef, eilt 9fucf — uitb brrrr. —

Vetrübt, gefräuft, geärgert wegen bc§ laugen
SBartenë — ad) eë war fdjcit fpäter Sladjmittag
— wollte id) mid) rächen b. h- id; wollte mit
einem Sincf bas Serfäumte nachholen. 3d) wollte
uid)t nur gehen, fonbern laufen, bringen, fliegen,
©od) balb merfte id), baff meine Slnftreitguiigen
gu |od) gefpannt waren, ©ë ging ftarf bergauf.
3d) befanb mid) eben auf ber Vrüuigftrafje. ©ie
Vrüuigroute foil, wie Väbeder fd;reibt, eine ber

fdjönfteit iit ber Sdjivcig feilt. — ©od) waë gebe

id), bie ©iana, um alle ©amteuwälber, 5cls=
Partien, SBafferfälle, Sd)lud;ten u. b. gl? gür
mid) l)at nur bic Strecfe, b. I). ber Silometer
Vebeutung. ©ie Steigung würbe immer ftärfer;
id.) atmete lang unb atmete tief, aber id; trug
am ©übe bod) beit Sieg bavon. ©ie Vrünig=

war erreicht. 3d) befanb mid) in einer

§cïje voit 1037 SDÎeter über SDîeer.

3d) war, wie ein Stubcut an einem 33ercinë=

fefte, in etwaë gehobener Stimmung, §icr fat)

id) aud) ginn erften iDîat bie prächtigen SBageit
ber S. 33. V. gang iit ber Stühe. 3d) fragte
einen auf ber äöaftnlinie arbeiteubeit üDiann, waë
oiefe brei Vucbftabcn bebeuten follen, ©er Plann
antwortete mir fefjr prompt: „S. S3. S3. £)cifft

fo viel als: Sctjr beförberlidje Vefvrbeutng."
3u einem SBagen bcë vor 10 Plinuten aitge=
fommenen $ugeë r'ef alM' ein Paffagier, wal;r=
fd)einlid) ein grober S3auer: ,,©aS ifd; bocl) e

ergbummi 3vid)tig uf ber S3ritnig=23al)it ; i jebent

Sïâft muef) me e cf;aibc Vängi warte!" 3d)
fleditc biefe 33>anber=Veobad)tung l)icr ein, um
ber SBelt flargulegeit, wie gruuoverfd)iebeu oft
bic nämlid)cit ©inge von beit 9JleitfcI)eit beurteilt
werben. O weld) ein Wli'tcf, eilt Automobil )u
fein unb von feiner ©ifenbal)it, von feiner poft
unb von feinem Omnibuë abfangen

3d) ftaub alfo auf ber §01)0, moljlbemerft
itid)t auf ber §öl)e meiiteë i)iul)ineë, fonbern auf
ber Vrünig=Pafjhöl)e. Von liier ging'S, mie

Verlepfd) angibt, wieber abwârië. 3d) backte bei

mir: Silber jetjt will id) gehörig ausgehen, baff

mau itad)ber fageit wirb: ,,©aS war ©ianaë
wilbe verwegene 3«gb." '-'Iber ad)! mit bcë

Sd)icffalë yjiäd)teit ift fein ewiger Shutb ju
fled)ten — uitb baS Unglitcf reitet fd)itell. SSor

mir ftaub eilte rotaugeftrid)enc ©afel, auf ber

mit weifjeit Vettern bic 2Borte gcfd)riebcit fiub :

§alt! „§alt!" fo rief faft gleichzeitig ein Plann,
ber in feinem Slngeficbtc bie 333eisl)eit uitb bie

SBûrbeeincëPoligiften trug. „§alt! uad) i Ut)r
i ft be it ?l u t o m o b i I e it b a ë SB e i t e r f a 1) r e it
amtlid) verboten". — ©aë war tatfâdjlidj
für mtë alle ein Vlii} auë Reiterin ipiutmel. ©er
§err ftauute, bie fyrau feufjte, bic ©ante weinte,
ber 3afvb fluchte uitb id) — 3d) war im

Segriffe, iit Dïfnmadjt jn fallen, ©er gute
3afob, ber für alle ©veutualitäteu eine fogeuaunte
§auëapothefe bei fiel; trug, fd)üttete mir feinted
einen ©egiliter ©ognac ein, ber befamttlidj baë

§erj ftärft. ©urcl) biefeë üDlittel blieb juin
groffeit ©li'tcf and) id) beim Sewufftfeiit. —

SBaë nuit beginnen? ©aô war bic atlge=
meine forage. 3ul'ücf'fc£>ren — unehrenhaft
v onvârtëfahren — verboten Stilleftehen —
fd)inad)voll! ©er ®reitgwäcf)ter, id) will ihm biefeit
Xitel geben, l)atte biefe mtfere Verlegenheit
gcfcbcit — unb empfanb ein meiifc^IicEjeë Stühren,
©r offenbarte feilte S33eiël)eit unb Teilnahme,
inbein er fpradj: „§err Saron, nehmen fie von
l)icr ein Pferb alë Sorfpaitn — biefeë ift ja
geftattet von ber Çobgeit Stegieruitg. — fahren
Sic mit biefem weiter bis nad) ®iëwil. Son
Oiëwil tonnen Sic, wenn eë 3hneu beliebt nod)
biefeit l'tbcnb iit 8it§errt fein." 3Ber gefangen

genommen wirb, ber richtet auf einige Stricte
mehr ober weniger nicht mehr fein Slugenmert.
333er geprügelt worbeit ift, ber nimmt and) einige
letzte Streiche uod) mit iit Sauf. Plein §err
fagte 511 allem 3<* — unb ber 3Bäd)ter bcë
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nur ein Schritt. Ein fast kugelrunder Knirps
murmelte sogar etwas von einem Teufelchen,
das mir im Leibe stecke. Ach! so geht es in
der unvernünftigen Welt: Forschung wird als
Hochmut, Spekulation als Selbstsucht, Energie
als Eigensinn, Auto-Sport gar als höherer Blödsinn

betraebtet.
Stunden um Stunden waren vergangen —

und die Herrschaften waren noch nicht erschienen.

Mein Gemüt war gedrückt, die Nerven waren
gereizt, die Seele war in Aufruhr. Mit Warten,
so sagte ich zu mir selbst, nimmt man keine

Kilometer, und mit Stillcstehen erobert man
keine Länder. In der Tat, es gibt für Sekretäre,
Adjunkten, Biccpräsidentcn und Automobile nichts

Peinlicheres, als wenn sie lange auf der gleichen
Stelle verbleiben müssen. Endlich zeigte sich der

Jakob. Sein Gang war heldenhaft und sein

Angesicht leicht gerötet, wie das Roscnhorn.
Nach und nach kamen auch die Herrschaften:
der Herr, die Frau, die Tante oder Zugewandte.
Ein Druck, ein Ruck — und brrrr. —

Betrübt, gekränkt, geärgert wegen des langen
Wartens — ach! es war schon später Nachmittag
— wollte ich mich rächen d. h. ich wollte mit
einem Ruck das Bersäumtc nachholen. Ich wollte
nicht nur gehen, sondern laufen, springen, fliegen.
Doch bald merkte ich, daß meine Anstrengungen
zu hoch gespannt waren. Es ging stark bergauf.
Ich befand mick eben auf der Brünigstraße. Die
Brünigroute soll, wie Bädeckcr schreibt, eine der

schönsten in der Schweiz sein. — Doch was gebe

ich, die Diana, um alle Tannenwälder, Fels-
Partien, Wasserfalle, Schluchten u. d. gl? Für
mich hat nur die Strecke, d. h. der Kilometer
Bedeutung. Die Steigung wurde immer stärker;
ich atmete lang und atmete tief, aber ich trug
am Ende doch den Sieg davon. Die Brünig-
Paßhöhe war erreicht. Ich befand mich in einer

Höhe von 1007 Meter über Meer.

Ich war, wie ein Student an einem Vercins-
seste, in etwas gehobener Stimmung. Hier sah

ich auch zum ersten Mal die prächtigen Wagen
der S. B. B. ganz in der 'Nähe. Ich fragte
einen auf der Bahnlinie arbeitenden Mann, was
viesc drei Buchstaben bedeutete sollen. Der Mann
antwortete mir sehr prompt: „S. B. B. heißt
so viel als: Sehr beförderliche Beförderung."
In einem Wagen des vor 10 Minuten
angekommenen Zuges rief aber ein Passagier,
wahrscheinlich ein grober Bauer: „Das isch doch e

erzdummi Irichtig us der Brünig-Bahn; i jedem

Näst mueß me e chaibc Längi warte!" Ich
flechte diese Wander-Beobachtung hier ein, um
der Welt klarzulegen, wie grundverschieden oft
die nämlichen Dinge von den Menscben beurteilt
werden. O welch ein Glück, ein Automobil zu
sein und von keiner Eisenbahn, von keiner Post
und von keinem Omnibus abzuhängen!

Ich stand also auf der Höhe, wohlbcmerkt!
nicht auf der Höhe meines Ruhmes, sondern aus
der Brünig-Paßhöbe. Bon hier ging's, wie
Bcrlepsch angibt, wieder abwärts. Ich dachte bei

mir: Aber jetzt will ich gehörig ausziehen, daß

man nachher sagen wird: „Das war Dianas
wilde verwegene Jagd." Aber ach! mit des

Schicksals Mächten ist kein ewiger Bund zu
flechten — und das Unglück reitet schnell. Bor
mir stand eine rotangcstrichenc Tafel, auf der

mit weißen Lettern die Worte geschrieben sind:
Halt! „Halt!" so rief fast gleichzeitig ein Mann,
der in seinem Angestellte die Weisheit und die

Würde eines Polizisten trug. „Halt! nach 1 Uhr
i st dc n A uto m o b il e n d a s W e it e r f a h r e n
amtlich verboten". — Das war tatsächlich

für uns alle ein Blitz aus heiterm Himmel. Der
Herr staunte, die Frau seufzte, die Tante weinte,
der Jakob fluchte und ich? — Ich war im

Begriffe, in Ohnmacht zu fallen. Der gute
Jakob, der für alle Eventualitäten eine sogenannte

Hausapotheke bei sich trug, schüttete mir schnell
einen Deziliter Eognac cin, der bekanntlich das

Herz stärkt. Durch dieses Mittel blieb zum
großen Glück auch ich beim Bewußtsein. —

Was nun beginnen? Das war die
allgemeine Frage. Zurückkehren — unehrenhaft!
v orwärtsfahren — verboten! Stillestchcn —
schmachvoll! Der Grenzwächter, ich will ihm diesen

Titel geben, hatte diese unsere Berlegenheit
gesehen — und empfand ein menschliches Rühren.
Er offenbarte seine Weisheit und Teilnahme,
indem er sprach: „Herr Baron, nehmen sie von
hier cin Pferd als Vorspann — dieses ist ja
gestattet von der hohen Regierung. — Fahren
Sie mit diesen: weiter bis nach GiSwil. Bon
Giswil können Sie, wenn es Ihnen beliebt noch

diesen Abend in Ätzern sein." Wer gefangen

genommen wird, der richtet auf einige Stricke
mehr oder weniger nicht mehr sein Augenmerk.
Wer geprügelt worden ist, der nimmt auch einige
letzte Streiche noch mit in Kauf. Mein Herr
sagte zu allem Ja — und der Wächter des



<Sefelseë ging pin, um einen SBorfpamt b. p. ein

ißferb ober einen Gfel ober ein Samel gu polen.
Stacp einer V4 ©tunbe mar baë Ißferb gm*

©teile. 31lë id; ce crblicft patte, fcpuitt eë mir
Wie mit SDïcffem in bie Seele. 3d) war «»f5

geregt, ergürnt, erbittert, empört. ©elcper Sterb=
liebe, ber beit iRaitg unb bie öebcutung eitteë

liïutomobilë bat, marc biebci nicht and) empört
geroefen? ©pue bafg ici) baë f3ferb and) nur
eineë SSlicfeë gewürdigt batte, fragte ici) ben

^ßferbcpalter, ob biefer (Saul ein SBourbafi fei
b. I). bon ber SBcurbafi=3lrmee bon 18 rl per
flamme. ©er ißfcrbepalter oorgog bei biefen

meinen Aborten bie äJtiene, mie Weimer foeben einen

lebendigen Paubfrofcb oerfd)luc!t patte. ©citig
pätte cë gefehlt, fo mürbe id) feine gauft an
meiner Stafe gefi'tplt pabett.

Shut baë ißfcrb mar angefpannt —
angefpannt an mid), baë Automobil — unb id), bie

©iaita, bie freigeborne ©ocpter ber Statut, muffte,
wie eine itiebere ©flaöin, ipm ©cpritt für ©cpritt
nachfolgen. 3d) £)döe, id) mill eë bcfeitnen, für
Ißoefie menig ©inn unb ©pmpatpie; aber jept
brannte ber ©unfcp and) in mir, ein ©icpter,
Weitigfteuë ein -Iprifchcr ©icpter gu fein, eiitgig
gu bem ffmede, um meinen Stiefenfcpmerg iit
toeicpeit Steinten gehörig auëpaucpeit unb auë=

flagen git tonnen.
3et?t giugë bergab. ©ie fperrfcpaften mecf>fel=

ten fein ©ort. ©ie ©ante mar tieffinnig geworben,
©er 3<dob faff auf bem löod traurig unb
grimmig, wie ein geprügelter fpititb. Uitb id)?

Sich! gragt mid) nicht ttacp meinem
©enfen unb güpleit! Um meine @emittëer=
fcpütterang barguftelXen mürben meber gebet,
«od) iffinfel nod) garbeit hinreichen.

©ir mareit im ©orf hungern angefom-
«ten. ©er itnglüdlid) ift, ber liebt bie ©n=
famfeit unb flicpt bie Singen ber groffen ©Belt.
®er aber alë Unglüd!id)er in bie greffe ©eil
pütciugeftellt mirb, beut mirb baë Ungli'icf bop=

pelt, ja fünffach gut Baft. © pätte ^) bc"£)

200 SJleter pod) über ber prächtigen gotpifepen
®ird)e ober 300 SDteter über bie roten ©äeper
keë ©orfeë hinfliegen fönnen, unt beit 23 liefen

fcpabenfropeit SDtenfcpeit mich gu entgiepen
^ber gu einem foldpen gtug mar mein 8eib etmaë
8« fepmer. 3« hungern maren bie ©liefe bieler,
mft aller auf miep gerichtet. geingefleibete
perreu fcpüttelten bie Söpfe, alte ©amen, nielleicpt
mincn ©epmiegermütter, marfeit mitleibëoolle
Slide ttnë 31t, ©ortierë bergogeu beit SJtitub gum

Sädjelit. — 3n Uitglüd brennt unb ftiept aber am
meiften — ber ©pott. Slnt (ïnbe bcë ©orfeë
hungern ftanben meprere Snabeit auf ber ©trage,
©iefe brachen, alë fie mid) fapcit, in ein pelleë
(Seläcptcr auë, geigten mit beit giugent auf mid)
unb riefen mir ©orte nach, bie Hangen wie:
,,(Së elenbë, lerrucftë Slutomobil!"

©ie lörünigftrajfe uutcrpalb Büngern fitprt
befaitittlicp beut Bititgernfec entlang. 3d) fap
beit füllen, fpiegelglatten ©ee — unb mir faut
plôçlid) eilt fcpred'licper (Sebanfe, ein (Sebanfe,

uor beut id) felbft mid) entfette. 3d) möcpte

ipn oerfd)weigen — unb boep bräitgt eë mid),
ipn gu offenbaren. 3'Cp patte, (0 liefer! oer=
urteile mid) niept!) ©elbflmorbgebaitfeit. „Spring
in biefeit ©ee", fagte ein gemiffeë Stmaë — eë

mar ein böfer, reept höfer (Seift — gu mir —
„unb bit bift auf einmal aller Seiben uitb
©cpntergeit loë."—„(Srpebe bid), trage, bulbe unb
lebe", fptaep ber aitbere b. p. ber gute (Seift gu mir.

3ene fdirecflicpcit (Sebalden «erliegen miep
alëhalb mieber, alë icp auë beut fiuftent ©alb
perauë gefomnieu, ber ©ee meinen Singen ent=

fcprounbeit mar. Slcp! bie SBerpältitiffe, bie Um«
ftänbc — mie Oerpângitiëoofl werben fie niept
ben SDtenfdjcit ttitb felbft beit Slutomobilen

gilt feite wirb ein ©irtëpauë, für biefe ein (Srabcit,
ein Äepr, eilte ©lange gum Unglücf. (Entfernt bem

©rinfer alle ©irtëpâufer unb glafdjen— uitb er ift
ber nücpternfteSDtenfcp auf ber ©Belt. Stepmet einem
SDtann feine böfe grau — unb er ift faitft»
mütig wie ein (Sitgcl. (Entfernt einem Slutomobil
ade ©trafjenfrümmungeit, alle (Sräben,. alle ©ele=

grappenftangen, alle §auêecfeu — unb cë ift
baë parmlofefte, gentütlicpfte ©efeit auf ber ©elt.

Stccp eilte i/i ©turtbe — unb mir waren
iit (Siëmil. fpier mürbe ber (Saul auëgefpannt,
ber guprmattu befriebigt unb fortgefepidt. ©ie
fperrfcpafteit tauften bei ber 23apnpof=9teftauration
einige ©cpinfeitbrötdjen, ber gute 3«f«b napm einen
Eognac unb mir gab man — bod) ipr mifft ja
fcpoit, maê meine bïraft unb ©tärfe auëmacpt.
grifcp uitb frei, fromm uitb fröplicp gog icp bem
©arnerfee entlang, ©eltfame ©rfepeinung! Stad)=
beut mein 3unereë Oerältbert mar, patte and)
bie Sinfjenmelt eineSSeränberuitg angenommen:
ber ©ee fepiett blauer, bie statten fcpieiteit grüner,
bie löerge pöper, bie Sölten filberner. 3it oor=
gerüefter Slbeubftuube traf icp iit ber ©tabt
Sugertt ein unb faub mein Sogië. Spier fdprieb
id) biefen ^Beitrag gu meinen SDtemoireit itieber.

3- PiPfti.

Gesetzes ging hin, um einen Vorspann d, h. ein

Pferd oder einen Esel oder ein Kamel zu holen.
Nach einer HI Stunde mar das Pferd zur

Stelle. Als ich es erblicke hatte, schnitt es mir
wie mit Messern in die Seele. Ich war
aufgeregt, erzürnt, erbittert, empört. Welcher Sterbliche,

der den Rang und die Bedeutung eines

Automobils bat, wäre biebei nicht auch empört
gewesen? Ohne daß ich das Pferd auch nur
eines Blickes gewürdigt hatte, fragte ich den

Pferdehalter, ob dieser Gaul ein Bourbaki sei

d. h. von der Bvurbaki-Armec von bis i l her
stamme. Der Pferdehalter vorzog bei diesen
meinenWorten die Miene, wie wenn er soeben einen

lebendigen Laubfrosch verschluckt hätte. Wenig
hätte es gefehlt, so würde ich seine staust an
meiner Nase gefühlt haben.

Nun das Pferd war angespannt —
angespannt an mich, das Automobil — und ich, die

Diana, die frcigeborne Tochter der Natur, mußte,
wie eine niedere Sklavin, ihm Schritt für Schritt
nachfolgen. Ich habe, ich will es bekennen, für
Poesie wenig Sinn und Sympathie; aber jetzt
brannte der Wunsch auch in mir, ein Dichter,
wenigstens ein lyrischer Dichter zu sein, einzig
zu dem Zwecke, um meinen Nicsenschmerz in
weichen Reimen gehörig aushauchen und
ausklagen zu können.

Jetzt giugs bergab. Die Herrschaften wechselten

kein Wort. Die Tante war tiefsinnig geworden.
Der Jakob saß auf dem Bock traurig und
grimmig, wie ein geprügelter Hund. Und ich?

Ach! Fragt mich nicht nach meinem
Denken und Fühlen! Um meine Gemütscr-
schütterung darzustellen, würden weder Feder,
noch Pinsel noch Farben hinreichen.

Wir waren im Dorf billigern angekommen.

Wer unglücklich ist, der liebt die
Einsamkeit und flicht die Augen der großen Welt.
Wer aber als Unglücklicher in die große Well
hineingestellt wird, dem wird das Unglück doppelt,

ja fünffach zur bast. O hätte ich doch

Meter hoch über der prächtigen gothischen
Kirche oder 3l)E Meter über die roten Dächer
des Dorfes hinfliegen könneil, um den Blicken
per schadenfrohen Menschen mich zu entziehen!
^ber zu einen: solchen Flug war mein Leib etwas

schwer. In Lungern waren die Blicke vieler,
W aller auf mich gerichtet. Fcingekleidetc
Herren schüttelten die Köpfe, alte Damen, vielleicht

es Schwiegermütter, warfen mitleidsvolle
blicke uns zu, Portiers verzogen den Mnnd zum

Lächeln. — In Unglück brennt und sticht aber am
meisten — der Spott. Am Ende dcS Dorfes
Lungern standen mehrere Knaben aus der Straße.
Diese brachen, als sie mich saben, in ein Helles
Gelächter aus, zeigten mit den Fingern auf mich
und riefen mir Worte nacb, die klangen wie:
„Es clends, icrrnckts Automobil!"

Die Brünigstraße unterhalb Lungern führt
bekanntlich dem Lungernsee entlang. Ich sah

den stillen, spiegelglatten See — und mir kam

plötzlich ein schrecklicher Gedanke, ein Gedanke,

vor dem ich selbst mich entsetzte. Ich möchte

ihn verschweigen — und doch drängt es mich,
ihn zu offenbaren. Ich hatte, so Leser!
verurteile mich nicht!) Selbstmordgedanken. „Spring
in diesen See", sagte ein gewisses Etwas — es

war ein böser, recht böser Geist — zu mir —
„und du bist auf einmal aller Leiden und
Schmerzen los."—„Erhebe dich, trage, dulde und
lebe", sprach der andere d. h. der gute Geist zu mir.

Jene schrecklichen Gedanken verließen mich
alsbald wieder, als ich aus dem finstern Wald
heraus gekommen, der See meinen Augen
entschwunden war. Ach! die Verhältnisse, die

Umstände — wie verhängnisvoll werden sie nicht
den Menschen und selbst den Automobilen?
Für jene wird ein Wirtshaus, für diese ein Graben,
ein Kehr, eine Stange zum Unglück. Entfernt dein

Trinker alle Wirtshäuser und Flaschen— und er ist
der nüchternste Mensch ans der Welt. Nehmet einem
Mann seine böse Frau — und er ist
sanftmütig wie ein Engel. Entfernt eine»: Automobil
alle Straßenkrümmungcn, alle Gräben, alle
Telegraphenstangen, alle Hanseckcn — und es ist
das harmloseste, gemütlichste Wesen auf der Welt.

Noch eine Stunde — und wir waren
in Giswil. Hier wurde der Gaul ausgespannt,
der Fuhrmann befriedigt und fortgeschickt. Die
Herrschaften kauften bei der Bahnhof-Restauration
einige Schinkenbrötchen, der gute Jakob nahm einen
Cognac und mir gab man — doch ihr wißt ja
schon, was meine Kraft und Stärke ausmacht.
Frisch und frei, fromm und fröhlich zog ich dem
Sarnersce entlang. Seltsame Erscheinung! Nachdem

mein Inneres verändert war, hatte auch
die Außenwelt eine Veränderung angenommen:
der See schien blauer, die Matten schienen grüner,
die Berge höher, die Wolken silberner. In
vorgerückter Abendstunde traf ich in der Stadt
Luzcrn ein und fand mein Logis. Hier schrieb

ich diesen Beitrag zu meinen Memoiren nieder.

Z. MM.
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